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immerquer – hymnisch 

…der Dämonkratie Spießgesellen – unwissentlich unkenntlich doch unüberhörbar - 
Die welche hängen wollen und Die welche hängen sollen es entsetzt uns eure Plage 

wir betreten feuertrunken 

Anatomie des Jahres 2022 deine Spießgesellen 
Spießgesellen welche Kriegsbanner hissen und Wortkeulen schleudern - 

der Spießgesellen menschenverachtender Vision 
Macht zieht fester das Korsett hängt ab alle Brüder 

die Lady menstruiert 

wir betreten 

pfründigen muskelbepackten Montag  
im Rücken Mistgabel steckt 

obdachlose Woche beginnt zu martern - du Pilger hol deine Tage ab 
im Spiegelfächer die Virenfontänen speien politische Dekadenz 

Gelichtersammelsurium zwischen Skepsis und Utopie 
abgewetzt und abgewertet Mensch - es entsetzt uns eure Plage 

die Lady menstruiert 

wir betreten Kuss der Flammen … 

Brüder im Weltenkuss spiegelt sich Entweihung und Entzweiung – 
wir verlieren Halt wir umarmen Verdacht 

Ehrfurcht weicht dem krummen Gelichter 

wir betreten schmerzbetrunken Sud der Gegenwart 
wir sagen uns selbst ab 

wir betreten Entweihung und Entzweiung 
die Lady menstruiert 

+++++ 



alle Ströme der Erde alle Farben des Spektrums seid gegrüßt - 
zu laden die Gottheit – 

auch die Feuerzofen auch den Abendhimmel 
auf den Feldern meiner Demut seid gegrüßt! 

wir betreten Fluten von Vielleicht 
voller Möglichkeit und Liebe 

am Rücksitz vergessenes verträumtes Vokabular der Liebenden - 
ein Betasten der Wortinnenfläche 

im Schwinden kreuzt ferner Liebes Planet 

wir sagen das Werden ab - wir betreten 
Pflugscharen wir queren die Frucht des Misslingens - 

queren Frucht von Blütentrug und Sucht 
Mein Herz trägt Schnurrbart 
mein kichernder Dämon - 

immer schweigsamer deine Ernte 

also habe ich geplündert – 

das Mahnmal lispelt Hinterhalt – 
die Wacheinheiten der Zeit - 

die Liebhaber, die Lüste und die Früchte daraus 

sie haben mein Leben verpfändet ans Ziffernblatt gepinkelt 
sie haben die Zeche geprellt – 

meiner Wortschlagader Rhythmus … 

die Lady menstruiert 

+++++ 

mein Herz trägt Schnurrbart … 

+++++ 

Wortvermesser plündert Lyrikreich – 
Fossilien plündern Skurriles – vergeuden den Weltenkuss 

reißen aus mein Bleiberecht - im Schluckauf die Kehle würgt 

Wahnsinn an die Leine – die Wahrheit weicht dem Widersinn 
meld‘ mich beim Henker an 



Lektionen der Gesichtslosen - 
zu viel vernetzte Sprachen - abgetrennter Verstand - 

Pulswellen der Macht den Erdenkreis bewegen 

die Lady menstruiert 

+++++ 

Gerüchte streuen so grauenvoll dass man am Kulissenwissen erkranken könnt‘! 

haben wir je diese Ratten erlaubt?  erträgst du Pestilenz? 
hinter Regenbogen hinter Reigen euphierischer verruchter Spießgesell – 

Wahrheit weicht dem Widersinn – meld mich beim Henker an 

+++++ 

Eintrübungen in der Heimatlehranstalt - im dörflichen Gefüge Histörchen baumeln 

Wind, ich überlass dir das Blättern den Neumond und das tiefe Dunkel 

aus Einweggläsern entflieht der Welten Müdigkeit - tiefblau und beladen mit Weh‘ 

+++++ 

immer glaub ich du atmest in mir - 
dein Rhythmus in meinem Schoß 

dein zorniges Begehren 
berührt angstvolle Herzen - 

sie heben ab um dich zu belauschen 

du höchste Instanz meiner Möglichkeiten 
erwirb mich damit aus deinem Kommen 

sich lauerndes Begehren schält 
bis an die Peripherie Ekstase 

du Phönix mit Narren Kappe du Souffleur 
wir heben ab 

im Sog des Schnürbodens stiebt hochnotpeinliches Verhör 

die Lady menstruiert 

+++++ 



Knochenhand schürt Asche  
des Jahrhundertmorgens 

die Fluten der Drau wollen erwecken – wollen erlösen 

mein Herz trägt Schnurrbart 
zieht Nägel aus uns‘rer Lebensfälschung 

entlarvt der Welten Panik: 

unerschöpfliche Vision versus Minen 

+++++ 

Sinn Prothese - Existenz Prothese 
beugt täuschendem Gott der Hörigkeit 

Sammelbecken Verführung 
zieht Lämmer vor ihre Henker 

in Rissen der Erde Leben zerstört … 

mein Herz trägt Schnurrbart 

Getreidespeicher voller Maden … 
nicht wir fressen sie - sie fressen und vernichten uns 

die Lady menstruiert 

+++++ 

Morgen des Jahrtausends empört 
gegen sterbliche Überreste des Jahrhunderts 

Stimme aus der Kneipe  
der Tüftler der Haftlmacher 

und Neider - Missgünstling  bewahre 

mein Herz trägt Schnurrbart 
Lichtgesindel hängt euch ein 

und lässt den Morgen des Jahrtausends 
nicht vollenden Blasphemie 

ich spüre der Zukunft nach … 
wohin zuletzt? wo bleibt ihr Dämonen kalkweiß wo? 

zeigt euer Gesicht! 

+++++ 



nimm mich du Morgen schlag in mich die Kerbe – 

sie hocken Alle - aber einer steht nie mehr auf – 

sie vollenden Frevel - es gibt kein Nachher 

Fehden der Geschichte: in heutiger Leibeigenschaft ziehen sie Zügel an 

+++++ 

genetisch verschränkt das Vormals im HIER + HEUT … 
lerne Gezeiten lesen 

und hinterrücks die Leiden. wir hocken – 

hocken hier in Überzeugung und Überwachung 

das Lebendigste in mir ist die Reue, nein - 
der Genuss der Reue  oder der Genuss des Rückfalls 

dem Vergessen anheim   fällt unsere Lebenskraft 

mit Gänsehaut verbrämt der Viren Spektakel 
zuletzt fossilisiert 

soweit der Öde Spanne reicht 

namenlose Doppelkreuze weißgekalkt – 
am Ende uneinlösliche Metapher 

die Lady menstruiert 


